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A Gc N.

JSſus Vhriſtus,
geſtern und heute und Derſelbige

auch in ewigkeit.

Kebr. XIll, 8.
Weil JESUS iſt das A und
O /der Anfang und das Ende;

ſo fange alles mit Jhm an und
auch durch Jhn vollende!
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Ehu der du aller ding biſt der anfang und das ende!

ky laß uns doch dieſes Jahr in dir ſelig fangen an!
vchenk uns ein neu herz und ſinn/ v ſich allzeit zu dir wende

Vnd aus deiner gnaden füll gnad um gnade nehmen kan.
Send uns deinen guten Geiſt der uns innerlich antreibe

Chriſtlich heilig und gerecht hier zu leben in der zeit.
,Hilf daß unter ſeiner zucht ſo wol ſeel als leib ſtets bleibt!

kichte unſer ganzes herz nach der ſel'gen ewigkeit!
In dir und in deiner kraſt laß uns wider alle ſunden

drreiten. mann und ritterlich auch beharren bis ans end
Vnd bis nach vollbrachtem lauf alles frolich uberwinden!

do wird uunſre lebens /zeit in dir ſeliglich vollendt.
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J. Betrachtuna vom
Alten und Reuen.

Mei man zu dieſer zeit viel ſpricht vomn Alt und Neuen
ſeo ſtimm ich auch ein lied vom Alt und Neuen an

GOtt laß es Jung und Alt zur beſſerung gedeihen
er leite mich und dich auf rechter wahrheits bahn.

Hier laßt uns aber nicht viel auſer uns umgaſfen
dieweil das Alt und Neu inwendig in uns iſt;

Es wurde mir und dir auch wenig nutzen ſchaffen
zumal im auſern nicht beſteht ein wahrer Chriſt. (Rom.e/28.29-

Davon kan uns die Schrift ſelbſt gute nachricht geben
ſie weiſet iedermann ganz treulich in ſein herz: (Eſ. abis.

Denn aus dem herzen kommt das alt und neue leben/(Prov.4 /230
drum iſt diß nicht gering es iſt furwahr kein ſcherz!

Die alt und neu geburt wie Chriſtus ſelbſt gelehret/ (Joh. 3/ 49.
iſt ein geheimniß das nicht faſſet iedermann.

Nur der wer einwarts ſich in grund des herzens kehret
und forſcht in GOttes Wort es in ſich finden kan.

Die ſache ſelbſt nun kurz doch deutlich zu beſchreiben:
ſo iſt die alt geburt der boſe eigenwill;

Wo man hingegen ſich von GOttes Geiſt laßt treiben CRom 8/14.
da iſt die neu geburt halt GOttes willen ſtill.

Soll aber GOttes will in und durch uns geſchehen
und machen unſer herz neu heilia keuſch und rein;

So muß der eigenwill die ſund eiſt untergehen
diß alte muß zuvor recht abgeleget ſeyn. (Eph. 4 22.

Gleichwie wenn iemand wil ein neues kleid anziehen
die alte lumpen er auszichen erſtlich muß:

So wird auch niemand nicht mit neuer art beliehen
wo er das alte nicht ablegt in wahrer buß.

Es geht ſo leicht nicht zu (denn alles wird ſtch regen
was in und auſer ihm welt ſatan fleiſch und blut)

wenn man dem bimmel ſoll in ſich gewalt anlegen (Matth.ti/ 12.
mit wachen und gebet ſtets ſtehn auf ſeiner hut. (c. 16 al

LWeil nun diß leiden das doch kurz dit meiſte ſcheuen
das machts daß insgemein bleibt alleg kalt und alt.

Wo laßt ſich iemand wol im geiſte recht verneuen
daß Chriſtus noch auf erd gewinn' in ihm geſtalt?

Setl
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Setzt man das Chriſtentum nicht meiſt in auſern dingen

die aus gewohnheit man nur mitmacht und verricht?
Wo ſieht man iemand wol mit rechtem ernſte ringen

und dringen aus der welt die ganz im argen liegttDas ſpruchwort gilt vielmehr: man laß es bey dem altet

die alte haben auch den rechten weg gewußt.
Eo kan die alte ſchlang ihr altes neſt behalten

im menſchen der ihr folgt nach aller ſeiner luſt.
Das neu hingegen muß der welt fanatiſch heiſen

all ſchmach verleumdung haß folgt auf dem fuß ihm nach
Wil man das Chriſtentum in Chriſti kraft erweiſen

da macht in andern ſich dargegen auf der drach.
Doch wundre man ſich nicht! So hats in allen landen

von anfang bis hieher die arge welt geſptelt.Wer ſich nicht fuhren laßt in ihren ſundenbanden

auf den ſie ihr geſchoß der laſter zungen zielt.Man halte ſich vielmehr an Chriſti klaren worten

—n
—o—dem auſern menſchen nach als trubſal muüh und ſtreit
iuvorderſt mit ſich ſelbſt und eigenen unarten

die machen freylich ihm mauch angſt und herzeleih.Doch wird in dieſem ſtreit und ringen nichts yerloren

er wird nur nach und nach das alte abgeltgt;dargegen ſtehet auf der menſch aus GOtt geboren

der einen nahmen (den ſonſt niemand kennet) tragt. (Apoc.a 1
So viel man ſtlrbt ſo viel fangt man an recht zu leben

in Chriſti leiden tod und auferſtehungs-kraft.
Diß leben kan uns erſt die rechte freyheit geben

davon geiſt/ ſeel und leib empfinden ihren teil:bier kriegt der neue menſch auch ſeine rechte weide

das iſt das Lebens Brot und Wort zu ſeinem heil.Das wahre Licht ſcheint ihm im innerſten der ſeelen/

—Sodas er vom bloſen ſchein fein weislich unterſcheidt.
Eceht! Solch ein groſes gut bringt uns das neue weſen

ſo man in Chriſto findt waun man das allt verliert!
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Wer wolte ſolches nicht zu ſeinem teil erleſen
dadurch man wiederum gelangt zur erſten zierd?

D ſeelen die ihr ſeyd zur ew'gen freud erſchaffen!

bedenket dieſes wol dieweils noch heute heißt.
Verlaßt euch ſelbſt die welt und ihre tolle aſfen

ergreift die teure guad die ctuch zum leben weißt.
Seht! dieſe heilſam' gnad in Chriſto iſt erſchienen. (Tit.z/ m. i2

dem menſchlichen geſchlecht ohn ausnahm auf der erd
um ihm mit ihrer zucht und unterricht zu dienen

damit es von der welt zu GOtt bekehret werd.
Auf dieſe gnad in ſich muß man genau aufmerken

was ſie an uns beſtraft und wie ſie uns antreibt
daß mau ſoll buſſe tuhn von allen todten werken

obſchon der alte ſinn darwider ſich ſehr ſtraubt.
Sehr viel ia alles iſt hieran o meuſch gelegeu

daß man in allem ihr treu und gehorſam ſey
und ſich nach ihr ſtets richt auf allen ſeinen wegen

und laßt ie mehr und mehr durch ſie ſich machen neu—
Wer erſt im kleinen wird ſich recht treu finden laſſen (Luc. ub/ io.

dem wird auch nach und nach das großre anvertraut.
Wer ihre zucht und lehr in allen wal wird faſſen

aut dem wird mit der zeit ein ſchones haus gebaut.
Durch dieſe inn're gnad wird alles dir gelingen

und was ſie dir befiehlt das tuht ſie ſelbſt in dir:
Sie iſts die beydes wirkt das wollen und vollbringen

Sie geht mit raht und taht dir ſelbſt in allen für.
BHiermit ſchlies ich mein lied von dieſer teuren gnade

Cdie alles machet neu und wirft das alte aus)
mit einem treuen wunſch: daß ſie auch uns berahte

und komm aufs neu zu uns in unſers herzens-haus:
Sie komme iedem ſtand zu hulf mit neuem ſegen

zum guten ſchenke ſie kraft ſtarke ernſt und mut.
Siee heif das alt' die fund von tag zu tag ablegen

ſie tilge aus mit macht die boſe ſchlangenbrut;
hingegen ſchaffe ſie ein neues in dem lande

darinn gerechtigkeit und wahrheit gangbar ſey:
Sie gebe gluck und heil zu all- und iedem ſtande

und mach cinſt wahr das Wort:

Sih'/es iſt alles neu!

II.



II.

Apoc. XXl, 5.
Sihe Jch mache alles neu!

Dwelch ein teures Wort ausChriſti mund gegangen

dadurch Er uns verneurt am leib ſel und am
geiſt.Diß iſt die Neuegeburt darinn man nach verlangen

ruh friede freude troſt und alles heil geneußt.
Hier muß die ſund und was darmit verknupfet wei

chen (a. Joh./9.

wennngnntrtrnwerd uns von GOtt geſchenkt zum ſel'gen neuen

Jahr.

In.Nahdem nunmtehro wir das alte Jahr verlaſſen

und treten iezt mit GOtt ins neue wieder ein;So ſollen wir den grund vomAlt und Neu recht faſſen

dDdie ſund der alte menſch des fleiſches ſinn und trieb.
Was aber iſt das Neu das uns bringt lauter ſegen?

vnlunnnin dulundinreia unſrer tauf gemaß erſäufen ganz und gar;
dargegen wiederum das Neue auferſtehen

das wunſch und bitten wir von GOtt zum Neuen

Jahr.
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IV.

2. Cor. V. vJ. 1J.
Jſt iemand in Chriſto ſo iſt er eine neue Crea

tur: das alte iſt vergangen ſihe es iſt al
les neu worden.

J.

Mott machet alles neu
den himmel und die erden:
es wird erfullet werden
das Vdort von gnad und treu
vom Neuen in dem lande (a)
in einem ieden ſtande:
es offnet ſich mit macht die tuhr
zum neuen leben fur und fur.

2.
Wir haben dieſes Wort
iezt ſonderlich zu faſſen
da wir das alt verlaſſen
zum neuen ſchreiten vort.
Das alte muß vergehen
dargegen auferſtehen

die neue Creatur aus GOtt (b)
beſiegend alle ſundennoht.

3.O-Wort voll troſts und freud
das GOtt uns vorgeleget
und ſich im innern reget
gibt uns auch mut im ſtreit.
Die hoffnung zu dem neuen

Tan herzlich uns erfreuen
ſe

(a) Eſa. a3. 19. c. 6j, 1J. c. GG. 22. 12. Pettr. Jr 1j. ik*
Apoc. 2i, 1.. (0) 2. Cor. 5. 17. Gal. G. ij



ſie macht was der vernunft ſchwehr deucht

uns durch den glauben federleicht.

4Diß Neue iſt das ziel
vornach wir uns zu ſtrecken
und glaubig zu erwecken

it ſich zu ſtreiten viel
als wartende zu eilen (a)

auf erd nicht zu verweilen.
Spricht unglaub gleich: es ſey gar fern!
Seht da geht in uns auf der Stern! (b)

J.Man furchte nicht den tod
tr bringt ſtets neues leben (c)
dadurch man gleich den reben

an Chriſto wächſt in GOtt. (ch
So oft man ſich abſtirbet
tin neues man erwirbet.
Das weitzenkornlein nicht aufgeht
wenns ihm zuvor nicht ſelbſt entſteht. (e)

6.So gtht den frommen auf
das Aicht im innern grunde
das Wort aus GOttes munde (8)
ſtärkt ſie in ihrem lauf
davon ſie leben haben (k)
nebſt andern hohen gaben
ſo GOtt nur denen macht bekant
die Jhm im Geiſte nah verwandt.

A 7.Nle dem glaubet. dMarc. 9, 2Je
 2. Peir. 3. i2. (b) Rom. io, Petr. l. 19.
Nenmlich des alten menſchen welcher ſouſt der wyltiſche tod

qh enennet wird (c) a Cor.4, 10. u. 2. Tim 2. Il.
oh. 15. (e)jok. 12, 24. 1. Cur. 15, J7. (t) Pſ.n.a.

natilE 144. (t)Eſa.ꝗg. 16. ci) Prov. z 32. 1.Cor dD 9.



7.
Die heilſam' GOttes Gnad
in Chriſto uns erſchienen (a)
woll uns aufs neue dienen
mit hulf ſchutz raht und taht:
daß man das alt die ſunde
in ſich ſtets uberwinde
und alle tag erneuert werd (b)
dieweil man lebet auf der erd.

g.
Diß wunſcht zum Neuen Jahr
der Stadt und ganzem Lande
und einem ieden Stande
die kleine Kinderſchaar.
Es werde ia und amen
in JEſu Chriſti nahmen!
Das alt ie mehr und mehr vergeh/
Und Chriſtus in uns auferſteh! (e)

(a) Tit. 2. II. (b) Eph. 4. 23. Col. 1, 27.

ſc In Jahr iſt abermals verfloſſen
VDnicht anderſt als ein pfeil wird abgeſchoſſen

ſo ſchnell vergeht die zeit
(und wir mit ihr) als war ſie nie gewtſen;
drum wollen wir geneſen
ſo laßt uns denken auf die ewigkeit.

2.
Was wollen wir uns noch aufhalten
mit dingen dieſer welt die doch gar balden
vergehen wie ein rauch?
drum laſſen wir die eitle wunſche fahren
die man mit groſen ſchaaren
ablegt zu dieſer zeit nach altem brauch.
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3.kin Chriſte ſucht weit behre dingt
die ird'ſche ſind ihm zu geringe

ir achtet ſie als ſpreu:
Sein wunſch geht nur nach himmeliſchen ſchätzen
die konnen ihn ergottzen

und machen daß er ſtets vergnuget ſey.

4.Diß wil die Schrift uns klärlich lehren
daß wir mit allen kräften ſollen kehren (la.46.8.
in uns zu GOttes reich (Luc.i7. 21. Matth. 6, 33.
das in gerechtigkeit vor GOtt beſtehet
und uns alſo erhohet

iun werden Chriſti ebenbilde gleich.

J.Doch eh man ſich wil dieſes neuen
in zeit und auch in ewigkeit erfreuen
muß erſt die alt natur
in uns durch buſſe abgeleget werden
obſchon mit viel beſchwehrden
drauf kommt hervor die neue Creatur. (Gal.6b.ij.

6.Ach hif HErr JEſu uns ablegen
das alt die ſund und nicht mehr hegen
des fleiſches ſinn und trieb!
komm uns zu hulf mit deiner zuchtesruhten
die denen nur zum guten
die kinder ſind du gibſt aus wahrer lieb/ (Apoc. 319

7.So dann laß auch das neue weſen
in uns aufgehn und vollig uns geneſen
am geiſt ſeel und am leib!
GBib was wir durch die ſund verloren haben

teiſ



teil uns auch mit die gaben
des heilgen Geiſtes der bey uns ſtets bleib!

g.
Diß Neue ſey nun heute allen
von uns gewunſcht nach GOttes wolgefallen
der tilg aus iedem ſtand
das alt und ſchaff gerechtigkeit und treue
daß Gros und klein ſich freue
und lobe GOtt mit herzen mund und hand!

VI.
Neu- Jahrs Geſchent

ins beſonder
Fur die meiner wenigen lnformatio

anvertraute liebe Jugend.

(Fuch liebe Kinder! muß ich auch noch etwas ſchenlt
 ju dieſem neuen Jahr; gold aber hab ich nichl:

ĩ

Und wenn ich auch gleich kont' mit dieſem euch bedenktll

geſchahe doch damit kein gnuge meiner pflicht.

die einzig und allein auf ihren JEſum ſchauen (b)
und wie Er niedrig ſind unſchuldig heilig rein.

Daher ſo weiß ich euch nichts beſſers anzupreiſetn
als nur diß JEſusKind mit ſeiner lieb und gnad

die er inſonderheit euch Kindern hat verheiſen
und auch erfullen wird in wahrheit kraft und taht

Wo ihr in einfalt nur euch zu ihm werdet kehrtn
in euer herz wo er inwendig ſelbſten iſt. Da

()J Natth, 18. 3. (b) Hebr. i2, 2.



da koönnt ihr innerlich das Wort des lebens horen

wie man in heil ger Schrift davon ganz klarlich

ließt: (Rom. jo, g.diß Wort iſt euch ſehr nah in eurem mund u.herzen

—D——d—ten Sir. 4, 19.

—Do—dDDJ—mit neuer kraft und ſtark mit einem neuen ſinn
diß wird fur alle muh und angſt euch reichlich laben

—DDon—ben (Prov. 4, 1ʒ.

“dee—„vie ſelbſt die heil'ge Schrift euch hierzu weiſet an.
die ihr zu ſolchem end auch fleißig muſſet leſen

damit zu CHRJSdoD ſelbſt in euer herz ihr

kommt (Joh.5.o.da ſchaffet er gar bald in euch ein neues weſen

und reicht euch taglich dar was ewig nutzt und

frommt.Geht dieſen grund des Heils hab ich mir nun erkieſen

duurgtgngen unernn
wund ferner weiſen werd mit herzen und mit mund.
vn Chriſto iſt allein geiſt kraft licht ruh und frieden

ia daß ichs kurzlih faß Er iſt es ganz und
gar Gir. 43,28. 29.

was
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was man guts nennen mag im himmel und hiernied
Und dieſen wunſch ich euch zum ſel'gen Neuen Ja

Act. IV, 12.Es iſt in keinem andern das heil iſt auch k
anderer nahme den menſchen gegeben da

durch wir ſollen ſelig werden als
allein der nahme JSUsS.

Dreyfacher Anhang
zum innern geiſtlichen leben ſehr nutzlit
J. Die hochſte Weisheit und allernutzeſte!

bung Studium oder Betrachtung ſo da iſt:
Sich ſelbſt erkennen

Mer ſich ſelbſt lernt erkennen wol
 verſchmahen auch wie recht ſeyn ſoll

das iſt die hochſte lection,
uns vorgelegt von GOttes Sohn. (a)
Es iſt auch diß ein weisheit noch
von ihm ſelbſt nicht halten zu hoch (b)
ſondern insgemein all ander leut
ſchatzen viel baß und hoher beidt.
Sieheſt du drum ganz offentlich
ſundigen ſehr da ſchatze dich
nicht beſſer (c) als denſelben recht
von Adam her der ſunden knecht.
Denn du nicht weißt wie lang noch mehr
kanſt hie beſtehn im guten ſehr. (d)
O drum erheb dich ſelbſt mehr nicht
ſonſt falleſt bald ins GOttes gericht! (e)

(a) Mare.is 24. c. nt 3.4. E) Nom. ir 3.. Con 6
Sir.z3 i30. (c) Rom. iu 2zo. Sey nicht ſtolz ſondin

fürchte dich. (q) 1. Cor. i0 12. c. i Ji. Z2. (c) Kom.

17. 24. Sir. 18/ 19 121.



Nota:
Chriſtus ſpricht: wer ſich ſelbſt erhohet der wird erniedriget

werden und wer ſich ſelbſt erniedriget der wird erhohet werden.
Er iſt aber ſehr merklich daß dieſe worte faſt m terminis, als das
allernohtigſie zu lernen und zu practiciren/ in die neunmal in heil.
Schrift wiederholet werden und zwar meiſt mit einem allgemei
nen ſatz und ausſpruch: als: Hiob. 29 23. Spruchw. 29 23.
Ezech. 2u/ 26. Matth. 23/ i2. Luc. 1/ gi. cap. i4/ 15. cap. i8ß 4.

1. Petr. j/ j. Jac. 4/ 6. 10,

II. Ein ſchones Liedlein Ioh. Tauleri,
von der Eingezogenheit.

FCh muß die creaturen fliehen
Vund ſuchen herzens innigkeit
ſoll ich den geiſt zu GOtte ziehen
auf daß er bleib in reineheit.

Jch muß die auſern ſinnen zwingen
ſoll ich empfahn das oberſt gut

und ſtetigs nach der tugend ringen
ſoll mir werden der liebe glut.

Jch muß die ſchnelle zunge binden
und was ſie krummt nur machen ſchlecht
ſoll ich von GOtt wahr fried befinden
ig ſoll mir immer werden recht.

Nota:
Taulerus ſpricht: der leib ſoll ſeyn ein knecht der ſeele dieſeel eine dienerinn des geiſtes und geiſt anſtarren GOttes.

Und ferner. wer ein liebes kind des himmliſchen Vaters ſeyn
und werden wil der ſoll den leuten fremd ſeyn umd ſich ſelbſt
von ibrer geſell-und freundſchaft abſondern. So ſey nun ein
ieglicher ein inwobner und erforſcher ſeines eigenen herzens

meid de as auferliche auslaufen und nachforſchen weil es unnutz
und vergeblich iſt.

ul.



jll. Von dreyen merkwurdigen Dingen.

Maenſch nimm deiner eben wahr?““
Wprey ding ich dir wil ſtellen dar

die hab allzeit in guter acht
von ganzem herzen ſie betracht!

Das erſt iſt GOTT den hab allzeit
vor augen und ſey ſtets bereit
zu furchten lieb'n und ehren ihn
und geh ſo ſicher nicht mehr hin:
denn GOtt weiß alles ſiehets und horts;
wol dem der ihm dient und auch ehrt!

Das ander iſt dein ſeligkeit
bedenk die wol in dieſer zeit
mit furcht und zittern ſchaffe heut
zu wirken deine ſeligkeit
und bitt GOtt um ſein'n heiligen Geiſt
der dich fuhr und leit allermeiſt.

Das dritt denkmaal iſt GOttes gericht
das wollſt du ia vergtſſen nicht
vor dem du rechenſchaft mußt geben

9 was du getahn in dieſem leben
all wort und werk ſind angeſchrieb'n
die du dein lebtag haſt getrieb'n.

Darum furcht GOtt und ſein gericht
ſo wirſt du ſo leicht ſundgen nicht.
HErr JEſu wirk all's gut in mir
ſo wil ich ewig danken dir amen!

K

Schweig und leid
fleuch und meid:

der gewinn
iſt ewige freud.

ENDE
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